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Klosterneuburg

Was für ein 
Entenrennen
Das 24. Entenrennen der Pfadfindergrup­
pen Klosterneuburg-Weidling und Kierling-
Gugging mit Unterstützung der Gilde Klo­
sterneuburg war ein voller Erfolg.

Der Weidlingbach rückt einmal jährlich 
in den Mittelpunkt von Klosterneuburg und 
zählt mit seinem Entenrennen seit 24 Jah­
ren zu den Familienhighlights des Jahres. 
Heuer haben sich 1.884 Enten 42 Minuten 
lang ein spannendes Kopf-an-Kopf-Rennen 
geliefert.

Gestartet wurde um 12:30 Uhr mit dem 
Startbuffet in der Nähe der Kirche, wo auch 
die Enten mit grandiosem Countdown und 
großartiger Musik ins Rennen gingen. Im 
Ziel wurde weitergefeiert und die schnells­
ten Enten wurden prämiert. Ein Event der 
Superlative der beiden Pfadfindergruppen 
und wir freuen uns, hier unterstützend 
dabei sein zu können.

Das Team vom Startbuffet (unten)
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Kirchschlag

 
50. Volkswandertag 
Der diesjährige Volkswandertag der Pfad­
findergruppe Kirchschlag war erneut ein 
voller Erfolg. Über 113 Teilnehmer*innen 
aller Altersgruppen trafen sich am 1. Mai, um 
gemeinsam die Natur zu erkunden und das 
Gemeinschaftsgefühl zu stärken.

Bei strahlendem Sonnenschein startete 
die Veranstaltung am frühen Morgen beim 
Gasthaus Kogelbauer. Die Wanderstrecke 
führte durch die malerische Umgebung 
rund um Kirchschlag, vorbei an Wäldern, 
Wiesen und Feldern. Die Teilnehmer*innen 
waren mit Begeisterung bei der Sache.

Bei einem gemütlichen Picknick hatten 
alle die Gelegenheit, sich auszutauschen. 
Die Veranstaltung endete gegen 16 Uhr, 
doch die positiven Eindrücke werden noch 
lange nachwirken. Die Pfadfinder*innen 
Kirchschlag freuen sich bereits auf das 
nächste Treffen und hoffen, auch im kom­
menden Jahr wieder zahlreiche Wander­
freudige begrüßen zu dürfen.

Grün Gold Linz

Mit Tradition und Ge-
schichte ins neue Jahr
Traditionell startete die Gilde Grün Gold Linz 
mit einer Eisstockpartie beim Seidlgartl in 
Urfahr ins neue Jahr. Mit unterschiedlichem 
Können wurde die Daube anvisiert – Spaß 
und das Zusammensein nach den Feier­
tagen standen im Vordergrund. So gab es am 
Ende auch nur Sieger*innen: Die treffsichere 
Moarschaft und die Sieger*innen der Herzen. 
All jene, die sich nicht aufs glatte Eis wagten, 
nützten die Zeit bis zum gemeinsamen Bratl­
essen für einen Spaziergang.

Das erste Treffen im neuen Jahr im Gilde­
heim stand ganz im Zeichen des Erinnerns. 
Johannes Gstöttenmayer vom Verein „Ge­
schichte teilen“ gab uns Einblick in sein rund 
40.000 alte Fotografien umfassendes Archiv. 
Der Schwerpunkt lag dabei auf dem Stock­
hofviertel, in dem sich auch das Grün Gold-
Heim befindet und das noch vor 150 Jahren 
in der Vorstadt lag. Der Park am Bauern­
berg etwa war eine Sandgrube. Selbst ge­
schichtsbewusste Zuhörer*innen konnten 
dabei noch etwas lernen und staunten etwa 
darüber, dass die Mozartstraße erst mit dem 
Bau der Straßenbahnlinie M entstanden 
war. Natürlich wurden auch Erinnerungen 
wachgerufen, etwa an Geschäfte und Gast­
stätten, die längst aus dem Linzer Stadtbild 
verschwunden sind. Für ausreichend Ge­
sprächsstoff war gesorgt. Schließlich wollten 
viele wissen, wie ihr Viertel einst ausgesehen 
hat. Eine Wiederholung des Vortrages mit 
geändertem Schwerpunkt ist daher nicht 
ausgeschlossen.

Claudia Tröster

Amüsante Pause am Wandertag in Kirchschlag
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